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Gewalt – Religion – 
Recht 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung 
 

 

 

 

 

 

Karlsruher Foyer 
Kirche und Recht 

 



 

Die Anwendung von Gewalt ist in Recht und 
christlicher Religion rechtfertigungsbedürf-
tig. Ein weitestgehendes Gewaltverbot gilt in 
Staat und Kirche gleichermaßen, auch wenn 
es jeweils anders hergeleitet und begründet 
wird. Der Staat hat das Gewaltmonopol zum 
Zwecke des Schutzes der Sicherung des 
Friedens nach innen wie nach außen, den-
noch kann auch der Private in Ausnahmefäl-
len zur Selbsthilfe greifen. Und auch wenn 
die institutionalisierten Kirchen mitunter in 
ihrer Geschichte in fragwürdiger Weise Ge-
waltanwendung rechtfertigten oder gar 
selbst Gewalt anwandten, diente schon das 
alttestamentliche Talionsprinzip der Ge-
waltminimierung und ist Gewaltverzicht ein 
Grundpfeiler christlicher Theologie. 
 
Das Ausloten von Grenzfällen für Gewaltan-
wendung ist sowohl für die Jurisprudenz als 
auch die Theologie ein Problem, das beide 
Disziplinen seit je herausfordert und aktuell 
diskutiert wird. 
 
Der Foyerabend bietet Gelegenheit, die 
rechtsphilosophischen und theologischen 
Dimensionen von Gewalt zu erörtern und in 
Beziehung zueinander zu setzen. Dabei wer-
den die Gewalt von und an Religionen eben-
so in den Blick genommen wie die Grenzen 
staatlicher und privater Gewaltanwendung. 
 
Seien Sie herzlich willkommen zum Foyer-
abend am 28. April 2015! 
 
Karlsruhe, im April 2015 
 
 
 

 

(Pfrin Arngard Uta Engelmann)      (Dipl.-Theol. Tobias Licht) 
Leiterin des Foyers       Leiter des Foyers 
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Gewalt – Religion – Recht 

 
 
 

Prof. Dr. Volker Haas, Heidelberg 

 
 

Prof. Dr. Ralf Miggelbrink, Essen 

 
 

Prof. Dr. Thomas Söding, Bochum 

 
 
 

Oberkirchenrätin Dr. Susanne Teichmanis, 
Karlsruhe (Moderation) 

 
 
 
 

Begrüßung durch den Vizepräsidenten 
des Bundesgerichtshofs Wolfgang Schlick 

 
 
 

 
 

Dienstag, 28. April 2015 
19.00 Uhr 

 
 
 

Bundesgerichtshof 
Foyer der Bibliothek 

 
76133 Karlsruhe, Herrenstraße 45a 

 
 

 
Prof. Dr. Volker Haas hat den Lehrstuhl 
für Strafrecht an der Juristischen Fakultät 
der Universität Heidelberg inne. 
 
Prof. Dr. Ralf Miggelbrink ist Inhaber 
des Lehrstuhls für Systematische Theologie 
am Institut für Katholische Theologie der 
Universität Duisburg-Essen in Essen. 
 
Prof. Dr. Thomas Söding ist Inhaber des 
Lehrstuhls für Neues Testament an der Ka-
tholisch-theologischen Fakultät der Ruhr-
Universität Bochum. 
 
Oberkirchenrätin Dr. Susanne Teich-
manis ist Leiterin des Referats „Recht und 
Rechnungsprüfung“ des Oberkirchenrats der 
Evangelischen Landeskirche in Baden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Teilnehmenden werden gebeten,  
einen Personalausweis mit sich zu führen. 
 
 
U. A. w. g. bis 23.4.2015 mit beiliegender 
Antwortkarte oder e-mail an  
 
Evelin.Ganz@Bildungszentrum-Karlsruhe.de 

mailto:Evelin.Ganz@Bildungszentrum-Karlsruhe.de

